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Sachgebiet Grundsicherung für Arbeitsuchende
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Deskriptoren -
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Der Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung wird abgelehnt. Kosten sind
nicht zu erstatten.

GrÃ¼nde:

Der zulÃ¤ssige Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung zwecks
GewÃ¤hrung von Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts nach dem Zweiten
Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) ist nicht begrÃ¼ndet.

GemÃ¤Ã� Â§ 86 b Abs. 2 Sozialgerichtsgesetz (SGG) kann das Gericht der
Hauptsache auf Antrag eine einstweiligen Anordnung in Bezug auf den
Streitgegenstand treffen, wenn die Gefahr besteht, dass durch eine VerÃ¤nderung
des bestehenden Zustandes die Verwirklichung eines Rechts des Antragstellers
vereitelt oder wesentlich erschwert werden wÃ¼rde (Sicherungsanordnung).
Einstweilige Anordnungen sind auch zur Regelung eines vorlÃ¤ufigen Zustandes in
Bezug auf ein streitiges RechtsverhÃ¤ltnis zulÃ¤ssig, wenn eine solche Regelung
zur Abwendung wesentlicher Nachteile nÃ¶tig erscheint (Regelungsanordnung), Â§
86 b Abs. 2 Satz 2 SGG.
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Erforderlich ist in beiden FÃ¤llen, dass dem Antragsteller ein Anordnungsanspruch
und ein Anordnungsgrund zustehen (Meyer-Ladewig, Kommentar zum SGG, 7.
Auflage, Â§ 86 b Rdnr. 27 ff). Ein Anordnungsanspruch setzt die hinreichende
Wahrscheinlichkeit eines in der Sache gegebenen materiellen Leistungsanspruches
voraus, vgl. Â§ 86b Abs. 2 Satz 4 SGG i. V. m. Â§ 920 Abs. 2 Zivilprozessordnung
(ZPO). Zu berÃ¼cksichtigen ist dabei, dass wegen des summarischen Charakters
des Eilverfahrens die endgÃ¼ltige Entscheidung in der Hauptsache grundsÃ¤tzlich
nicht vorweg genommen werden darf. Das Gericht hat bei seiner Entscheidung die
Interessen des Antragstellers an einer vorlÃ¤ufigen Verpflichtung des
Antragsgegners zum begehrten Verwaltungsakt oder zur Feststellung eines
Anspruches abzuwÃ¤gen mit denen des Antragsgegners, ein mÃ¶glicherweise
unberechtigtes Verwaltungshandeln zu verweigern. Daher ist vorlÃ¤ufiger
Rechtsschutz nur dann zu gewÃ¤hren, wenn dem Antragsteller anderenfalls
schwere und unzumutbare, nicht anders abwendbare Nachteile entstehen, zu deren
nachtrÃ¤glicher Beseitigung auch die Entscheidung in der Hauptsache nicht in der
Lage ist.

Der Antragsteller hat bereits keinen Anordnungsanspruch glaubhaft gemacht.

Leistungen nach dem SGB II erhalten nach Â§ 7 Abs. 1 Nr. 4 Ziff. 4 SGB II Personen,
die ihren gewÃ¶hnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben.
AuslÃ¤nder haben ihren gewÃ¶hnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik
Deutschland und erhalten Leistungen nach dem SGB II, wenn die Voraussetzungen
nach Â§ 8 Abs. 2 SGB II vorliegen. Das gilt nicht fÃ¼r Leistungsberechtigte nach Â§
1 Asylbewerberleistungsgesetz.

Der Antragsteller ist Leistungsberechtigter nach Â§ 1 des
Asylbewerberleistungsgesetzes. Voraussetzung hierfÃ¼r ist, dass er sich
tatsÃ¤chlich im Bundesgebiet aufhÃ¤lt und nach Â§ 60a des Aufenthaltsgesetzes
(AufG) hier geduldet wird (Spellbrink in Eicher/Spellbrink, Kommentar zum SGB II, 1.
Auflage, Â§ 7 RN 14). Diese Voraussetzungen sind zwischen den Beteiligten
unstreitig. Sie wurden der Antragsgegenerin zudem auf telefonische Nachfrage am
05.07.2005 von der Stadt Herford bestÃ¤tigt.

Leistungen nach dem SGB II sind danach ausgeschlossen.

Die Kostenentscheidung beruht auf den Â§Â§ 183, 193 Sozialgerichtsgesetz (SGG).

Erstellt am: 10.01.2006

Zuletzt verändert am: 23.12.2024
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